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Dieser Text wurde erstmals 1924 in New Yersey von Robert Athlyi Rogers unter
dem Titel „The Holy Piby“ veröffentlicht. Am 24. August 1931 verstarb der
Autor. Der Originaltext, in der uns vorliegenden Form, steht der Allgemeinheit
zur freien Vefügung. Alle Rechte an der Deutschen Fassung verbleiben beim
Verlag.
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Einleitung des Herausgebers

Das Buch „The Holy Piby“, oder zu Deutsch „Die heilige
Piby“, wurde im vergangenen Jahrhundert von Pastor
Robert Athlyi Rogers verfasst. Er wurde am 6. Mai 1891
auf der Insel Anguilla geboren und wanderte in jungen
Jahren in die USA aus. Die Niederschrift erfolgte zwischen
1913 und 1917, aber erst 1924 kam es in New Yersey zur
Veröffentlichung. Das in vier Teile gegliederte Buch kann
als eine Antwort auf die von weißen Theologen
interpretierte Bibel gesehen werden. Bereits um 1920
gründete Rogers eine Gemeinde, deren Mitglieder sich
vornehmlich aus den Armenvierteln der
Afroamerikanischen Slums rekrutierten. Diese religiöse
Bewegung, die Afro Athlican Constructive Church,
betrachtete die Äthiopier, und im erweiterten Sinn auch
alle Afrikaner in der Diaspora, als Auserwählte Gottes.
Rogers erklärte sich selbst und den prominenten
Afroamerikanschen Agitator Marcus Garvey zu leitenden
Aposteln Gottes. Dem christlichen Gottesbild, so wie es in
der Bibel dargestellt wird, setzt er die Vorstellung
entgegen, dass Gott der Prophet Elias sei. Auch viele
weitere seiner Thesen brechen aus dem Kontext der
Biblischen Bücher aus und lassen sich nicht mit der
Christlichen Gotteslehre vereinbaren. Die Anhängerschaft
der Kirche formierte sich vorwiegend auf den Karibischen
Inseln und in den Südstaaten von Amerika. Die Lehre die
Rogers propagierte forderte einen sittlichen Wandel ein,
sowie eine geistige Erneuerung und die Selbstbestimmung
der schwarzen Bevölkerung. Die Heilige Piby wurde Ende
der 1920er Jahre auf Jamaika und anderen karibischen


